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Grossher ?oglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 36 . Samstag den 4 . Mai 1844.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Neckarbischofsheim . sAussorderung und

Ansuchens Nro. 7508. In der Untersuchungs¬
sache gegen Elisabeth« Bauer von Obrrgimpern
wegen Unterschlagung , Prellerei und wieder¬
holten VagantenlcbenS fällt die Einvernahme
deS Kesselflickers , Soldat Jakob Trost von
Eschelbach ( Gr . Bezirksamts Wiesloch ) nöthig ,
und ist dessen Aufenthalt unbekannt . Derselbe
wird daher aufgefordert , sich zu seiner Einver¬
nahme zu sistiren .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe -
Hörden, den Jakob Trost im Brtretungssaue
anher zu weisen .

NeckarbischofSheim, den 28. April 1844.
Großherzogl . Bezirksamt.

Benitz.
Ettenheim . fAuffordrrung.) Nro. 10871.

Martin Nieser von Kappel , Soldat unter dem
Infanterie - Regiment Großherzog Nro. 1 in
Karlsruhe, hat sich seit Anfang dieses MonatS
unerlaubter Weise von Haus entfernt.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen entweder dahier oder bei seinem Re-
gimente zu stellen , widrigenfalls derselbe der
Desertion für schuldig erklärt wird.

Ettenheim, den 24. April 1844.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Fieser.
Radolfzell . sFahndung.j Nro. 8530 . Uhr¬

macher Jos. Schneckcnburger v . Möhringen, wel- !
cher ungefähr 22 Jahr« alt ist, schwarze Haare und
« in rundes , gut aussehendes Gesicht hat , näher
aber nicht beschrieben werden kann , ist dahier
der Unterschlagung einer Uhr , deren Beschrieb
brigefügt ist , angeklagt.

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf
die Uhr fahnden zu lassen und den Joseph
Schneckenburgrr im Betrrtungsfalle mit Laus¬
paß hieher zu weisen.

Radolfzell , den 26 . April 1844.
Großherzogl . Bezirksamt,

v . Litschgi .
Beschreibung der Uhr .

Die Uhr ist schon ziemlich alt , von Silber ,
mittlerer Größe und hat auf dem Zifferblatt
römische Zahlen ; cs befindet sich daran ein
Kettchen von Silber mit einem runden Schlüssel
non *uf
dargestrllt ist .

Hüfingen . sAnsuchen. j Nro . 8190 . In
einer dahier wegen Diebstahls anhängigen Unter¬
suchungssache soll Johann Schilling von Alt¬
oberndorf (Königl . Württcmbcrgischen ObrramtS
Oberndorf) als Zeuge rinvernommcn werden .

Da der gedachte Schilling nach Angabe seiner
Heimathsbehörde sich nicht in seinem HeimathS -
orte aufhält , und sein jetziger Aufenthaltsort
nicht ausgemittelt werden konnte , so ersuchen
wir sämmtliche Behörden , dem Ioh . Schilling
im Falle der Betretung aufzugcben , ungesäumt
bei der diesseitigen Stelle behufs der Einver¬
nahme zu erscheinen .

Hüfingen , am 25 . April 1844.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Fischer.
Offenburg . sWarnung . j No . 12249. Am

29 . v. M . ist das 2 Jahre und 8 Monate alte
Kind deS hiesigen DrehermcisterS Eduard Bischof
in dem Hofe seines Nachbars in die daselbst
befindliche, mit Dungjauchc ganz angefüllte
Dunggrube gefallen . Obgleich man daS Kind
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alsbald wieder herauszog und zu seiner Rettung
gleich die zweckmäßigsten Mittel mzwandte , so
statzü dqLlbe dennoch tzcn apidern Tag gegen
11 Ahr vormittags . Nach dem gcrichtsärzt -
lichen Gutachten soll das Kind die irrespirablen
Gasarten der Dungjauche eingeathmet haben ,
wodurch sein Blut vergistet wurde und dasselbe
in Folge dieser Blutvergiftung — wie beim
Kohlendampfe — ungeachtet das Nöthigc sogleich
zu seiner Rettung angeordnet worden war , ge¬
storben ist.

Da noch an vielen Orten offene Dunggrubcn ,
die meistens mit Dungjauche angcfüllt sind, sich
befinden , so bringen wir diesen Unglücksfall
zur möglichsten Verhütung ähnlicher Fälle zur
allgemeinen Kenntniß .

Offenburg , den 1 . Mai 1844 .
Großhcrzoglichrs Oberamt .

Galura .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstäl ) le werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effeeten
zu fahnden .

Zm Oberamt Durlach .
Nro . 8924 . Vom 19 . auf den 20 . April

wurde dem Müller Hrttler von Adelshofen im
(SinfH 'rtufc Blum » finbiir nackb»ichriebcnrr
Mantel entwendet . Derselbe ist von grau -blau -
lichtem Tuche , fast noch ganz neu , hak einen
Kragen mit einem Saume , der bis über die
Aermcl herunter reicht , und ist mit weißem
Barchent gefüttert ; die Knöpfe sind vom näm¬
lichen Tuche des Mantels überzogen .

Im Bezirksamt Bühl .
Nro . 10764 . Am 19 . April während der

Tageszeit wurden dem Balthasar Walter in
Steindach mittelst Einbruch folgende Gegenstände
entwendet :

1) Ein schwarz seidenes MannShalstuch ohne
besonderes Zeichen .

2 ) 20 Ellen gebleichtes Tuch , die Hälfte
baumwollen , das andere hänfen , ohne Zeichen .

3 ) Ein Halbguldcnstück und 4 Sechser .
4 ) Zwei hintere Schinken von je 3 % Pfund ,

geräuchert .
5 ) Bier Pfund geräucherter Speck .
6 ) Ein noch ziemlich guter Rückkorb.

Zm Bezirksamt HaSlach .
Nro . 4463 . Am 24 . April wurde den beiden

Schwestern Victoria und Veronika Schmieder

von Hagenbuch , Gemeinde Hausach , ab der
Bleiche eip Stück halbbaumwollenes Tuch Iflt -
w « rdet . Dasselbe enthalt 2LMen , wqrWch
nicht ganz gebleicht , untz ist lstr Elle M 49 kr.
berechnet.

Nro . 4389 . Zn der Zeit zwischen Weih¬
nachten und Neujahr 1843 wurden dem Fuhr¬
mann Heinrich Bollpp von Hohenbühne zwischen
Hornberg und Hausach nachbrnannte Gegen¬
stände ab seiner Bahre unter dem Wagen ent¬
wendet :

1 ) Ein Mantel von blauem Wolltuch mit
einem langen Kragen und gelben Schlöffe ; der¬
selbe war mit blauem Canavas gefüttert , und
hatte einen ungefähren Werth von 6 fl .

2 ) Ein Paar tzvtiefcl , welches sogenannte
Fuhrmanns -Stiefel und schon getragen waren ,aber nicht näher bezeichnet werden können .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheil des § 74 des Zrhntabldsungs »

gesetzcS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgrnanntrr Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Waldkirch :
( 1 ) zwischen der Pfarrei Schönwald und dem

Roman Martin und Mathias Kallenbach zu
Martins - Kapelle , Gemeinde MrsimonSwald ;

im Bezirksamt Wolfach :
( 1) deS der Fürstlichen Standesherrschaft

Furstendcrg auf der Gemarkung Kinzigthal und
Lehengericht zustehcnden Groß - u . Klcinzehntens ;im Stadt - u. Landamt Werthrim :

( 1) des der Fürst ! . Löwenstein gemeinschaft¬
lichen Rentei WertlMm auf der Gemarkung
Urphar zustehenden Zehntens ;

im Oberamt Emmendingcn :
(1 ) des dem Freiherrn Karl von Harsch in

Freiburg auf der Gemarkung Holzhausen zu¬
stehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Baden :
(3 ) des dem Studienfond zu Rastatt im

Staabe Sinzheim zum Stier - oder Wittumhofallda gehörigen Heuzehntens ;
im Bezirksamt Bonndorf :

( 2 ) zwischen der Großh . Pfarrei Grafenhausen
und der Gemeinde Birkendorf ;

im Bezirksamt Radolfzell :
(3 ) des der Pfarrei Bohlingen auf der Ge¬

markung Ueberlingcn a . R . zustehenden Zehnten » ;
im Bezirksamt Wiesloch :

(2 ) zwischen der Frühmeßpfründe zu Mühl¬
hausen und den Zrhntpflichkigen zu Theirrbach ;
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im Bezirksamt Ettlingen :

(2 ) zwischen der Pfarrei Ettlingenweier und
den Zehntpflichtigcn auf dem Rimmelsbacherhofe ,

(2 ) zwischen der Pfarrei Ettlingenweier und
den Zehntpflichtigen auf dortiger Gemarkung ,

(2 ) zwischen der Pfarrei Ettlingenweier und
den Zeyntpflichkigen zu Oberweier ;

im Lezirksam .t Neckarbischofsheim :
(3 ) zwischen der «vangel . Schule zu Flins -

bach und den zehntpflichtigcn Güterbesitzern auf
der dortigen Gemarkung ;

im Bezirksamt Ueberlinzen :
(2 ) zwischen dem Spital Ueberlinzen und den

Zehntpflichtigen auf der Gemarkung Unterbach ,
Gemeinde Owingen ;

im Bezirksamt Stockach :
(2 ) des Pfarrzchntcns auf der Gemarkung

Mainwangen .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutsthril , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zebntab -
lösungsgesctzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Prätlusiv - Erkenntniffe
bei Zehntadlösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet bat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten brzeich-
neten abgelösten Zehnten haben , in Folge des
angedrohten Rechtsnachthcils lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Radolfzell .
( 1 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hof¬

gute Riedern zuftchenden Zehnten betreffend —
unterm 27 . April 1844 Nro . 8610 — in Be¬
zug auf die öffentl . Aufforderung vom 8 . März
1843 Nro . 4106 .

( 1 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hof -
gute Aspen und Bruderhof zustehenden Zehnten
betreffend — unterm 27 . April 1844 Nr . 8611 —
in Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
1 . März 1843 Nro . 3776 .

( 1 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hof -
gute Lützelshausen zustehenden Zebnten betr. —
unterm 27 . April 1844 Nro . 8612 — in Be¬
zug auf die öffcntliche Aufforderung vom 8 . März
1843 Nro . 4105 .

( 1) Den dem Großh . Aerar auf dem Hofgute
Ellmen zustehenden Zehnten betreffend — unterm
27 . April 1844 Nro . 8613 — in Bezug auf
die öffentliche Aufforderung vom 1. März 1843
Nro . 3778 .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgrfordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , GläubigcrausfchuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichtrrschcinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — Auö dem

Bezirksamt Eppinz « » :
(1 ) an den in Gant erkannten Wilhelm Soest

von Hannover , derzeit in Eppingen , auf Mon¬
tag den 20 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr , auf
diesseitiger Gerichtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach :
(1) von Auerbach , an den in Gant erkannten

Friedrich Rieß , auf Montag den 20 . Mai d . J .
Morgens 8 Uhr, in diesseitiger Oberamtskanzlei ;

(3 ) an den in Gant erkannten grundherrlich
von Schilling '

schen Pächter Ulrich Hege aus
dem Bahenhof bei Hohenwettersbach , auf Mitt¬
woch de» 15 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
(2 ) von Hdffeldach , an den in Gant erkannten

Landwirth Joseph Vogt , auf SamStag den
25 . Mai d . I . , Morgen - 8 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Baden :
(2 ) von Hauenebcrstein , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des verstorbenen Steinhaurr -
meister» Franz Joseph Rille » , auf DienStag
den 4 . Juni d . I . , Morgens 8 Uhr, auf dies¬
seitiger ÄmtSkanzlei . Hiebei wird bemerkt, daß
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das Fahrnißvermögen nur auf 52 fl . 37 kr . ein¬
schließlich der Competenzstücke geschätzt ist , weß-
halb nach dem jetzigen Stande der Masse nur
die Gläubiger dritter Ordnung Befriedigung
hoffen dürfen . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach :
( 2 ) von Oberwolfach , an den in Gant er¬

kannten Schrcinermcister Joseph Müller , auf
Mittwoch den l5 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Blumenfeld :
( 1 ) an den in Ganr erkannten Nachlaß des

zu Baden verstorbenen Chirurgen Ulrich Straßer
von Weil , auf Mittwoch den 22 . Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger, welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations- Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Ganrmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Durlach .
(1 ) In der Gant des Franz Spohrer von

Weingarten — unterm 22 . April 1844 No . 8873 .
ÄuS dem Bezirksamt Obcrkirch.

( 1 ) In der Ganr des Küfermeistcrs Konrad
Anselment von Oberkirch — unterm 27. April
1844 Nro . 8290 .

Schuloenliquivatwrien der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs- Erlaubniß eingercicht. Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezcichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihr .en sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte. — AuS dem

Bezirksamt Rhcinbischofsheim :
Michael Herrmann's Eheleute ,
Johann Georg Bogt's Eheleute ,
Jakob Hochbergcr's Wittwe ,
Philipp Jakob Schiff' s Eheleute ,
Johann Michael Schiff's Eheleute und
Jakob Pfaadc's Eheleute von Lichlrnau ,

auf Samstag den 11 . Mai d . J . Morgens 8 Uhr .
(1) Haslach . ^Gläubiger - Aufforderung .)

Nro. 4369 . Die Erbschaft drS verstorbenen
Hofbauern und Schweinhändlers Jakob Volk
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von Welschensteinach haben die Erben nur unter
Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten , und
in Folge dessen auf eine Schuldenliquidation
angelragen .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an diese
Erbmasse machen können oder wollen , werden
aufgefordert , solche in der auf

Donnerstag den 23. Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr , im WildrnmannwirthShause
zu Welschensteinach angeordneten Tagfahrt vor
Distriktsnotar Grether anzurnelden , bei Ver¬
meidung des Nachtheils , daß den Nichtanmel -
dendcn ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil
der Erbschaftsmaffe erhalten werden , der nach
Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die
Erben gekommen ist .

Haslach , am 27. April 1844.
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt.

Dilger .

Entmündig un gen .
Nachbcnannte Personen wurden wegen Geistes -

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

Aus dem Bezirksamt Baden .
( 1) Die ledige Karolina Warth von Hauen¬

eberstein — unterm 23 . April 1844 Nr . 6666 —
Pfleger : Karl Warth von dort .

Aus dem Land'amt Karlsruhe .
( 1 ) Wilhelm Weigand von Stafforth —

unterm 25 . April 1844 Nro. 7872 — Pfleger:
Martin Stöber von dort .

Aus dem Oberamt Durlach .
( 1 ) Der großjährige und ledige Peter Krch

von Weingarten — unterm 28. April 1844 ,
Nro. 9037 — Vormund : der Bürger Heinrich
Wolf von da .

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
(2) Elisabetha Keller von Hauenstein —

unterm 20 . April 1844 — Pfleger : Bürger¬
meister Schneider von dort.

Aus dem Oberamt Pforzheim :
(2 ) Die ledige Jakobine Scdecrle von Pforz¬

heim — unterm 20. April 1844 No . 12616 —
Vormund : der Bijoutericfabrikant Karl Ratz
von da .

HaSlach. fVerbeistandung .) Nro. 4335.
Die ledige Maria Anna Stiefel von Welschen¬
steinach wird zur Selbstverwaltung ihre- Ver¬
mögens für unfähig erklärt und ibr deßhalb



305 -

der Bürger und Müller Landolin Maier von
da als Beistand beigegeben , ohne besten Mit¬
wirkung dieselbe keine der im L . R . S . 499
genannten Geschäfte besorgen kann .

Haslach , am 26 . April 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Erbvorlavungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme des ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffende» Bezirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Oberamt Offenburg .
(2 ) Johannes Mückle von Zell , welcher im

Jahre 1832 nach Amerika reiste und seither keine
Nachricht von sich gab , — unterm 30 . März
1844 Nro . 9801 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 2 ) Der ledige Leonhard Wolf von Moos ,

welcher sich im Jahre 1831 nach Amerika be¬
geben hat , ohne daß er inzwischen irgend eine
Nachricht von sich gab , — unterm 19 . April
1844 Nro . 10156 — innerhalb Jahresfrist .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach .
( 2 ) Joseph Keller, geboren den 15 . Juli 1805 ,

gewesener Schullehrer von Külsheiin , Großh .
Bezirksamts Taubcrbischofsheim , welcher seit
1827 , angeblich eine Reise nach Amerika unter¬
nehmend , abwesend ist , ohne daß er seither von
seinem Aufenthalt Nachricht gegeben hat , dessen
ihm inzwischen angesallencs elterliches Vermögen
in 400 fl . besteht . — unterm 19 . April 1844
Nro . 4188 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Obcramt Lahr .
( 1 ) Hyazinth Späth von Oberweier , welcher

schon vor mehreren Jahren nach Arnerika aus -
gewandcrt ist und seit dem Jahre 1839 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , dessen ihm
zugefallenes Vermögen in beinahe 4000 fl . be¬
stehe , - unterm 21 . April 1844 Nr . 12912 —
binnen Jahresfrist .

( 1 ) Boxberg . sErbvorladung .^ Nro . 8897 .
Nachdem die Eva Maria Stapf von Kupprich -
hauscn ohne Hinterlassung diesseits bekannter
Erben starb , so werde » alle unbekannte » Erben ,
Erbnehmcr und Erbfolger aufgefordert , inner¬
halb drei Monaten um so gewisser ihre Ansprüche

an die Verlaffenschafr der Eva Maria Stapf bei
dem Unterzeichneten Gerichte geltend zu machen ,
als sonst nach Umlauf dieser Frist auf Antrag
der Staatsgüterverwaitung dieser der fragliche
Nachlaß überwiesen werden wird .

Boxberg , den 24 . April 1844 .
Großh . Bad . F . L. Bezirksamt .

Kirchgeßner .

Kauf - Anträge .
Unterharmersbach , Amts Gengenbach .

sLiegenschaftsversteigerung . ) Dem Joseph Jsen -
mann , Bürger und Schuhmacher dahier auf
dem Strinrücken , werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 30 . Jänner 1844 , No . 1726 ,
die unken benannten Liegenschaften

Montags den 13 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Gemeindehaufe im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dein Bemerken cingcladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolg « , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde .

1) Ein einstöckigtek, von Holz erbautes , mit
Stroh gedecktes Wohnhaus sammt Scheuer ,
Stallung und Balkenkcllcr unter einem Dach ,
auf dem Steinrücken dahier sich befindend ,
überall an sich selbst stoßend.

2 ) Ein von Stein erbautes , mit Ziegeln ge¬
decktes Backhaus , überall sich selbst.

3 ) Beiläufig 3 % Sester Hofraithe , Garteu -
und Mattfeld , uin das Wohnhaus herum lie¬
gend , einers. Georg Armbrustrr , anderseits der
Thalbach , oben Lorenz Faller und der Weg ,
und unten am Thalbach und Georg Armbrustrr
sich ausspitzcnd .

4 ) Ungefähr drei Sester Ackerfeld , auf dem
Egelfeld dahier liegend , einers. Lorenz Faller ,
anders. Johannes Faißt , vornen der Allmend -
und hinten dcr Gürerweg .

Unterharmersbach , den 12 . April 1844 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vstt . Lehmann ,
RathSschr .

( 1 ) Oberachern . sLicgenschafts - Dersteige -
rung . f Dem hiesigen Bürger und Wittwer
Andreas Seng werden auf erhobene Fordcrungs -
klagen verschiedener Gläubiger in Folge richter¬
licher Verfügungen voin 27 . September v . I .
Nro . 15579 und 30 . März d . I . Nro . 3568
nachbcschriebene Liegenschaften im Vollstrcckungs -
wege, Dienstags den 4 . Juni d . I . , Nachmit -
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tags 2 Uhr , im Röffelwirthöhause hier zu Eigen -

thum versteigert ; als :
1 ) Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus rnit

Scheuer und Stallungen unter einem Dache
nebst etlichen Ruthen Garten beim Hause —
Alles auf der Rotze hier gelegen — oben Ludwig
Armbruster , unten Kaspar Scheurer , vornen
der Weg , hinten Kaspar Huber . Angeschlagen
zu 450 fl .

2 ) Die Hälfte von % Morgen Wiesen aus
der Langmart , neben Anton Hund und den
Kindern des Seng . Angeschlagen zu 300 fl .

Am Steigerungstag werden dir nähern Stei¬
gerungs - Bedingnijse bekannt gemacht und der
endgültige Zuschlag sogleich ertheilt , wenn der
Schätzungsprcis mindestens oder noch darüber
erlöst wird .

Oberachern , den 27 .- April 1844 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Baden . sWieseversteigerung . ) Da bei
der heute in Gemäßheit richterlicher Verfügung
vom 3 . Februar d . Z . , Nro . 1977 , vorgenom -
mencn Vollstreckungs - Bersteigerung von Liegen¬
schaften des ledigen Markus Frank von Badcn -
scheuern auf eine Wirse im WinkelmeeS , einrrs .
Bernhard Dietrich

's Erben , anders . Barlhol .
Frank , oben der Oosbach , unten Herrschaft¬
wiesen , der Schätzungspreis nicht geboten worden
ist ; so ist nun Tagfahrt zur zweiten Bell *
streckungsversteigrrung auf

Montag den 20 . Mai d . Z . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um daS
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den
SchätzungSpreiS auch nicht erreichen sollte , der
endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Baden , den 25 . April 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St
'
. V . d . B .

E h i n g e r . vckt . Neffe lhauf .

( 2 ) Bühlerthal , AmtS Bühl . sLiegrnschafts -
Versteigerung . ) Dem Anton Köhler , Bürger und
Tagldhner von hier , werden in Folg « richter¬
licher Verfügung vom 17 . Febr . d . Z . , Nr . 4784 ,

Montags den 13 . Mai d . Z . ,
AbendS 5 Uhr , im WolfwirthShausr dahier im
Vollstreckungswege nachbeschriebene Liegenschaften
versteigert und endgültig zugeschlagcn , wenn der
SchätzungSpreiS oder darüber geboten wird .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus - der unter « Stock

von Stein , daS Uebrige von Holz — mit Balken -

Mer , Scheuet und Stallung und ungefähr
1 Vierttl Hofraithe in der Stechenhalt , rings¬
herum selbst .

2.
1 Viertel Acker allda , einers . Peter Sebgcher ,

anderseits der Weg .
3 .

1 Morgen Acker allda , einers . Leopold Fell¬
moser , anderseits der Weg .

4 .
4 Morgen Acker am Breikseld , einers . Aloys

Stiefvater
's Erben , anders . Lorenz Dilger .

5 .
2 Viertel 20 Ruthen Wiesen in den Erlen -

hrcken , einerseits Bernhard Köhler , anderseits
Roman Reith .

Bühlerthal , den 26 . April 1844 .
Bürgermeisteramt .

Siegler .
( 3 ) Unterharmersbach , A . Gengenbach .

sLiegenschaftsversteigerung . s Dem Lauer Huber ,
Bürger und Bäckermeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 15 . Februar
d . Z . , Nro . 1715 , die unten benannten Liegen¬
schaften

Montags den 13 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem hiesigen Gemeindehaus im ZwangSwege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der SchätzungS -
preis erreicht werde .

1 ) Ein einstöckiges , von Holz erbautes und
mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus sammt Scheuer ,
Stallung , Balkcnkeller und Holzschopf unter
einem Dach , nebst ungefähr ein halb Sester
groß Hofraithe und Garten , um daS Haus
herum liegend , einerseits die Thalstraße , sonst
überall Hammerwerkbesitzer Z . A . Schwarz .

2 ) Ungefähr 1 % Morgen Matte , auf der
Bührenmatte dahier liegend , einers . I . F . Lenz ,
anders , gnädigste Herrschaft , hinten Bernhard
Kranz und vornen Paul Kopf .

3 ) Beiläufig bVj . Zeuch Ackerfeld in 13 Beeten ,
auf dem Wiesmerfeld dahier liegend , mit vielen
Anstößern begrenzt .

Unterharmersbach , am 18 . April 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Damm .
( 2 ) Sinzheim , Amts Baden . sLiegen -

schafkSversteigerung . s In Folge Vollstreckungs -
Verfügung Großhcrzoglich Wohllöblichen Be¬
zirksamtes Baden vom 17 . Zan . d . Z . , Nr . 774 ,
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werden dem Erhard Lorenz , Bürger zu Müll¬
hofen , nachbeschriebenc Liegenschaften

Dienstags den 2 t . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert :
Eine anderthalbslöckige Behausung mit Keller ,

Scheuer , Stallung und Schopf zu Müllhofen
Nro . 13 , einers . der Weg , anderseits Damian
Ibach , oben Gabriel Weber , hinken Aufstoßer .

Circa zehn Ruthen HauS - und Hofraithen -
platz unter obiger Begrenzung .

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken
hiezu cinAeladen, daß, wenn der Schätzungspreis
und darüber geboten wird , der endgültige Zu¬
schlag erfolgt .

Sinzheim , den 16 . April 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Rheinboldt . vät . Walter ,
Rthschr .

(3 ) Karlsruhe . fHausversteigerung .^ Aus
dem Nachlaße des Herrn Particuliers Friedrich
Arleth so » , dahier wird das unten beschriebene
Haus sammt Augehörde

Mittwochs den 8 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im GeschäftSlocale des Notars Nida — Schloß¬
straße Nro . 3V — auf Antrag der Erben öffent¬
lich versteigert .

Beschreibung .
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst zweistöcki¬

gem Seitenbau , einem zweistöckigen und einem
einstöckigen Hinterbau , Hof und Garten , Nr . 37
der Zähringerstraße , einers . Hafnermeister Geisen¬
dorfer , anders . Seifensieder August Soder .

Karlsruhe , den 18 . April 1844 .
Großherzogl . Stadkamtsrevjsorat .

G . Gerhard . vckt . Clauß .
Bruchsal . sLiegenschaftSversteigerung . 1 Dem (Johann Schick von UnterdwiSheim , dermalen jdahier , werden in Folge richterlicher Verfügung ;

vom 7 . Februar 1844 , Nro . 4742 , !
Montags den 13 . Mai d . I . ,

Abends 8 Uhr , im WirthShaust zum Wolf !
dahier nachverzeichnete Liegenschaften im ZwangS - j
wrge zu Eigenthum versteigert und endgültig zu -
geschlagen , wenn der SchatzungspreiS oder da- \rüber geboren wird .

1. !
2 Morgen 1 Viertel Acker im MünzeSheimer

Berg , beiderseits Rain .
2.

3 Morgen Acker auf dem Roß , beiderseitsRain . !

3 .
1 Morgen Acher in der Sckeuhdlle , links am

Weg, einerseits Peter Weis , alzherseztS Rain .'
4 .

' '
1 Morgen Acker in der Rohrbach , links am

Weg , einer - und anderseits Rain .
5.

1 Morgen 2 Viertel Acker im MünzeSheimer
Weg , einerseits Rain , anderseits Franz Adam
Franz ' Wittwe .

6.
2 Viertel Acker in der Rohrbach , links am

Weg , einerseits Gemeinderath Schäfer , anders.
Balthasar Gutgesell .

7 .
2 Viertel 5 Ruthen Acker allda , einerseits

Joseph Fröhlich , anders . Brunnenmacher Lang .
8 .

1 Viertel Acker linkerhand des Rohrbacher
, Hofes , einers . Joseph Vogel , anders . Burkard

Beierle .
! 9 .
! 1 Viertel 16 Ruthen Wingert im Eichholj
! oder Tiefenthal , einers . Schmied Ul) l , anders .

Franz Adam Wahl .
Bruchsal , den 12 . April 1844 .

Das Bürgermeisteramt .
Göldnrr .

(2 ) Baden . sLiegenschaftsversteigerung . ) Da
bei der heute in Gemäßheit richterlicher Ver¬
fügung vom 12 . Februar d. I . , Nro . 2357 ,
vorgenommenen Vollstreckungsverfteigerung der! unten bezeichneten Liegenschaften aus der Gant -
maffe des hiesigen Bürgers und Schneidermeisters
Franz Schwarz der Schätzungspreis nicht ge¬boten worden ist , so ist nunmehr Tagfahrt zurzweiten Vollstreckungsverfteigerung auf

Mittwoch den 22 . Mai d . I . ,Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahieranbcraumt , bei welcher Versteigerung um das
erfolgende höchst« Gebot , wenn solches den
Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte , der
endgültig « Zuschlag ertbeikt werden wird . Die
versteigert werdenden Liegenschaften sind :

Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohn¬
haus an der langen Straße dahier , 52 Schuh
lang , 45 Schuh tief , mit einem im Hofe
stehenden , von Stein errichteten Küchenge¬bäude , sammt einem zweistöckigen , halb von
Holz , halb von Stein errichteten Hinterge -
bäude — Werkstätte , Stallung und im zweitenStock Zimmer enthaltend .

Der Platz , auf dein die Gebäulichkeiten stehen .
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nebst Hofraum , ist 3872 Quadratfuß groß und
grenzt einerseits an Mathias GroSholz , anders ,
an Benedikt Seiser und Alois Hoffwann , vornen
die lange Straße , hinten Mathias GroSholz .

Baden , den 18 . April 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . Sr . B . d . B .
Ehinger . vdt . Neffelhauf .

(3 ) Bruchsal . fLiegenschafts -Versteigerung .f
Dem Franz Anton Lauber von hier werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 24 . Februar
1844 , Nro . 6155 ,

Montags den 13 . Mai d . I . ,
AbendS 8 Uhr , im WirthShause zum Wolf

10 Ruthen 55 Schuh Haus , Hof und
Zugehörde in der Heidelsheimer Vorstadt ,
einers . Andreas Einsmann 'S Wittib , anders ,
selbst , mit 18 Ruthen anliegendem Garten ,

8 Ruthen 55 Schuh Haus , Hof und Zu¬
gehörde nebst 20 Ruthen Garten daselbst ,
einers . Johann Veit , anders , gemeinschaftliche
Einfahrt ,

32 y2 Ruthen ausgehauener Weinberg im
Holzmann , einerseits Mathes Schönung ,
anders , die Tochter Barbara Lauber ,

34 % Ruthen ditto in der Schweinsgrube ,
einers . Franz Stroh , anderseits die Tochter
Katharina Lauber ,

im Zwangswege zu Eigenthum versteigert und
endgültig zugeschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .

Bruchsal , den 12 . April 1844 .
Bürgermeisteramt .

Göldner .

( 2 ) Lauf , Amts Bühl . fPapiermühlever -

steigerung . s Nach richterlicher Verfügung Großh .
Wohllöbl . Bezirksamts Bühl vom 12 . Mai v . I . ,
Nro . 10558 , und vom 3t . Juli v . I . , Nr . 18588 ,
soll dem ledigen u . großjährigen Papicrfabrikanten
Laver Neffelbosch von hier , wegen Forderung
des Karl Fr . Neffelbosch und Valentin Schrempp
von da , nachbeschriebcne, dem Schuldner ge¬
hörige Papiermühle nebst Zugehörde durch
Steigerung öffentlich verkauft werden .

Eine zweistöckige Papiermühle , von Stein und
Holz erbaut , mit Holländer und Geschtrr ,
überschlächrigrm Wasserfall , nebst 2 Waffer -
rädern , einer Wafferpreffe , Trockenböden ,
einer Wohnstube mit Kammer und Küche ,
einer schönen Oberstube nebst zwei Neben¬

zimmern , besonders stehende Scheuer u. Stal¬
lung mit drei Schweinställen , ungefähr zwei
Viertel Haus - und Hosraithenplatz mit Ge -
müSgarten , im Dorfe Lauf gelegen , einerseits
die Dorfstraße , anderseits der Laufbach , oben
Fr . Joseph Schmidt 's Wittwe , unten Müller
Joseph Neffelbosch . Mit dem dazu gehörigen
Bürgermarkloos bei Oberwasser , neben Jos .
Ganter und Joseph Fallert .

Hiezu werden die Steigerungsliebhaber auf den
23 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf hie¬
siges RathhauS mit dem Bemerken eingeladen ,
daß der endgültige Zuschlag um das sich er¬
gebende höchste Gebot

_ erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Lauf , den 26 . April 1844 .
Bürgermeisteramt .

Barth , vät . Donninger .

Bekanntmachungen .
Oberkirch . jNachricht .f Die unterm 25 . d . M .

ausgeschriebene Praktikantenstelle ist nunmehr
wieder besetzt .

Oberkirch , den 29 . April 1844 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Häfeli » .

( 2 ) HaSlach . fVacante Actuarsstrlle . f Bei
diesseitiger Stelle ist ein Actuariat mit 350 st .
fixen Gehalts und Accidrntien in Erledigung ge¬
kommen , und soll längstens bis Ende Juli wieder
besetzt werden .

Die hiezu Lusttrazende « werden ersucht ,
sich unter Vorlage ihrer Receptionsurkunden und
Zeugnisse alsbald zu melden .

Haslach , den 23 . April 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilgrr .

(3 ) Bruchsal . fVacante Actuarsftelle . f Bei
dem hiesigen Oberamte ist eine ActuarSstelle mit
einem jährlichen Gehalte von 375 fl . frei ge¬
worden , welche sogleich oder in einem Viertel -

jahrc wieder besetzt werden soll.
Dies wird zur Bewerbung um die vacante

Stelle mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
die Lusttragenden sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten Beamten zu wenden
haben . Bruchsal , den 23 . April 1844 .

Großherzogl . Oberamt .
von Berg .

Redaction , Druck und Verlag von I . Okreni in Offenburg .
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